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Königsfeld – Kurz vor Ostern nahm sich
der neue Landrat des Schwarzwald-
Baar-Kreises, Sven Hinterseh, zwei
Stunden Zeit, um das Schulwerk ken-
nenzulernen. Die Gemeinde Königs-
feld kannte er laut der Pressemitteilung
zu dem Besuch bereits persönlich, die
Zinzendorfschulen bislang nur vom
Hörensagen und aus der Presse. 

Vom geschäftsführenden Schulleiter
Rainer Wittmann ließ sich Hinterseh
den weitläufigen Campus mit seiner
Spannweite von historischen bis mo-
dernsten Gebäuden zeigen und die Ge-
schichte der evangelischen Bildungs-
einrichtung erläutern, die 1809 gegrün-

det wurde und heute eine der größten
Privatschulen mit Internaten in Baden-
Württemberg ist.

Demnächst neun Schularten
Er nutzte auch die Gelegenheit, sich
sehr intensiv mit Schülern des Wirt-
schaftswissenschaftlichen Gymnasi-
ums zu unterhalten und sich über die
Schularten einen Überblick zu ver-
schaffen. Mit der neuen Berufsfach-
schule für Jugend- und Heimerziehung
werden es demnächst neun verschiede-
ne sein. 

Im Technikraum sah Sven Hinterseh
sich die computergesteuerte Werk-
zeugmaschine an, im Erdmuth-Doro-
theen-Haus bewunderte der Landrat
die Symbiose von historischer Bausub-
stanz und moderner Lichttechnik. Na-
türlich stand auch das Haus Katharina

von Gersdorf als eines der ersten Schul-
häuser in Passivbauweise auf dem Be-
sichtigungsplan.

Hinterseh, als Landrat selbst Vertre-
ter eines großen Schulträgers, machte
deutlich, dass die Zinzendorfschulen
ein unverzichtbarer Bestandteil des
Schwarzwald-Baar-Kreises seien und
die Angebote des Schulwerks der
Herrnhuter Brüdergemeine eine große
Rolle spielen. 

Deshalb sagte er seine Unterstützung
bei einer möglichen Verbesserung der
Verkehrsverbindungen über die Gren-
zen des Landkreises hinaus zu. „Das ist
ein gutes Signal an die Eltern und Schü-
ler“, sagte Rainer Wittmann später.
Denn gerade was die Anfahrt aus be-
nachbarten Landkreisen angeht, sehe
er durchaus noch Spielraum für eine
Optimierung.

Landrat besucht den Unterricht

Lehrer Thomas Bihler (von links) und Schulleiter Rainer Wittmann zeigen Landrat Sven Hin-
terseh bei seinem Besuch den Technikunterricht. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Sven Hinterseh informiert sich
erstmals vor Ort über die Zinzen-
dorfschulen in Königsfeld

Königsfeld – Die Gesamtfeuerwehr Kö-
nigsfeld steht möglicherweise vor ent-
scheidenden Strukturveränderungen.
Wie Bürgermeister Fritz Link bei der
Hauptversammlung in der Gemeinde-
halle Weiler anklingen ließ, müsse bald
eine Feuerwehrkonzeption entwickelt
werden, um die Investitionen im Auge
zu behalten. Eine Beschaffung von
Fahrzeugen sei nur dann sinnvoll, wenn
die personelle Situation und die Füh-
rungsstärke einer Abteilung gegeben
seien. Da sei jede Teilortswehr in sich
gefordert, die dezentral die sicherste
Form des Brandschutzes gewährleiste. 

„Wenn wir keinen gewählten Abtei-
lungsleiter haben, stellt sich die Frage,
ob die Abteilung weiterhin bestehen
bleiben kann. Von Zwangsverpflich-
tungen halte ich nichts“, sagte der Bür-
germeister. Er verwies auf die aktuelle
Situation in der Teilortswehr Weiler, die
derzeit führungslos ist. 

Kommandant Erich Dieterle konter-
te, es sei der falsche Weg, mit der Schlie-
ßung einer Abteilung zu drohen. Viel-
mehr müsse hinterfragt werden, wes-
halb die Bereitschaft, Verantwortung in
führender Position zu übernehmen,
ständig nachlasse. Dies sei ein ernstzu-
nehmendes Problem. Die Feuerwehr
müsse immer mehr leisten bei gleich-
zeitig sinkender Personenstärke. Sie
müsse in der Öffentlichkeit mehr Zu-
spruch bekommen, wofür auch die Ge-
meinde etwas dazu beitragen könne. 

Die Bürokratie nehme permanent zu.
Es sei für einen Aktiven fast nicht mög-

lich, alle geforderten Lehrgänge zu be-
suchen. „Wohin soll das noch führen?“,
klagte der Kommandant. Die Gemein-
de rechne der Feuerwehr die Unterhal-
tungskosten vor, um ihr ein schlechtes
Gewissen einzureden. Die Feuerwehr-
führung habe aber immer nur das Not-
wendigste gefordert, sagte Dieterle. 

Uneins waren sich der Feuerwehr-
chef und der Bürgermeister bei den
Wasser-Entnahmestellen im Glasbach,
der renaturiert werden soll. Dabei ver-
wies Link auf wasserrechtliche Vorga-
ben, die eine Gemeinde einzuhalten
habe und die nichts mit der Renaturie-
rung zu tun hätten. Bei einem Vor-Ort-
Termin werde geklärt, wie die Wasser-
Notentnahme erfolge könne, so Link. 

Nach Auskunft Dieterles besteht die
Gesamtwehr Königsfeld derzeit aus 128
Aktiven. Weitere 76 Wehrmänner gehö-
ren der Alterswehr an und 20 Frauen
und Männer musizieren im Spiel-
mannszug der Feuerwehr-Abteilung
Burgberg. 2012 rückte die Wehr zu 36
Alarmierungen aus, die Hälfte davon
waren technische Hilfeleistungen.
Sechsmal wurde die Wehr durch Brand-
meldeanlagen auf den Plan gerufen. 

Für 40-jährigen Feuerwehrdienst
wurde Herbert Singer (Neuhausen)
vom stellvertretenden Kreisbrand-
meister Werner Fuchs mit dem golde-
nen Ehrenzeichen gewürdigt. Eine Eh-
rung gab es auch für den aktiven Musi-
ker im Spielmannszug Burgberg, To-
mas Lemke, der seit 30 Jahren dabei ist.
Zum Hauptlöschmeister befördert
wurden Andreas Schwager (Königsfeld)
und Frank Krißler (Weiler).

Stellvertretender Kreisbrandmeister Werner Fuchs (von links) ehrt in der Hauptversammlung der Gesamtwehr Andreas Schwager, Frank Krißler,
Herbert Singer und Tomas Lemke – hier mit Kommandant Erich Dieterle und Bürgermeister Fritz Link. B I L D :  LO T H A R  H E R Z O G

Kameraden widersprechen
Kritik des Bürgermeisters
➤ Fritz Link hält Strukturreform für sinnvoll
➤ Zusammenlegen von Abteilungen sei möglich 
➤ Kommandant hält Vorwürfe für ungerechtfertigt

V O N  L O T H A R  H E R Z O G
................................................

Mönchweiler (put) Ein eigens reser-
vierter Parkplatz unmittelbar neben
dem Eingang zum Sportgelände zeigt
die Bedeutung, die Peter Häbich beim
Fußballclub Mönchweiler hat. Seit 54
Jahren ist er im Verein aktiv – sehr aktiv.
Jetzt beendet er allerdings sein Engage-
ment als Clubhauswirt. 

Vom Spielführer der ersten Mann-
schaft, Alexander Weißer, erhielt er zum
Dank einen Geschenkkorb und einen
Gutschein überreicht. Peter Häbich
freute sich sehr über die Anerkennung
seiner Arbeit. 

Am vergangenen Mittwoch war sein
letzter Tag im Vereinsheim. Ein Nach-
folger ist allerdings noch nicht gefun-
den. Wie es mit der Bewirtung zukünftig
weitergeht, steht noch in den Sternen. 

Zehn Jahre lang war Häbich mit der
Unterstützung weiterer Helfer für das
Wohl der Gäste und Vereinsmitglieder
verantwortlich. Seine Aufgabe bestand
insbesondere darin, die Bewirtung des
Clubheims zu organisieren. Eine Aufga-
be, die ihm sehr viel Spaß gemacht ha-
be. Viele Stunden habe er im Clubheim
verbracht und komplett ehrenamtlich
gewirtet – immer das Wohl des Vereins
im Blick. 

Jetzt ging mit der Schlüsselübergabe
die Ära Häbich im Clubheim zu Ende.
Doch ganz will der ehemalige Club-
hauswirt dem Fußballclub Mönchwei-
ler nicht den Rücken kehren. Als Ehren-
amtsbeauftragter bleibt er dem Verein
weiterhin erhalten. Auch die Jubilare im
Verein müssen auf seinen Besuch nicht
verzichten. Peter Häbich wird auch die-
se Aufgabe weiter erfüllen. 

Ära Häbich geht im
Clubheim zu Ende

Peter Häbich (von links) freut sich über das
Dankeschön des Spielführers Alexander
Weißer. B I L D :  C O RN E L I A  P U TS C H BAC H  

Königsfeld (log) Die Jugendabteilung
der Feuerwehr Königsfeld hat derzeit
einen Mitgliederstand von 30 Mädchen
und Jungen aus den Abteilungen Burg-
berg, Neuhausen und Erdmannsweiler. 

Im vergangenen Jahr sind drei Ju-
gendliche in die Teilortswehren über-
getreten. Dies wertete Jugendfeuer-
wehrwart Ron Schepat in der Hauptver-
sammlung als Indiz dafür, dass die Ju-
gendwarte und Gruppenleiter gute Ar-
beit leisteten. 

Höhepunkt für die Jugendlichen sei
im vergangenen Jahr die Teilnahme an
der Raumschaftsübung in Mönchwei-
ler und die Hauptprobe der Gesamt-
wehr bei der Albert-Schweitzer-Klinik
gewesen. Jeder Jugendwart und Grup-
penleiter absolviere neben 40 Übungs-
abenden im Jahr noch etwa 20 weitere
Termine. 

Das Stellen einer Wettkampfgruppe
zum Erwerb der Leistungsspange be-
deute eine intensive Vorbereitung und
eine immense Herausforderung für die
Jugendwehren. Neben einem theoreti-
schen Teil hätten weitere Disziplinen
wie Kugelstoßen, Staffellauf, Löschan-
griff und Schlauchstaffel umgesetzt
werden müssen, sagte Schepat. 

Jugendfeuerwehrwart Ron Schepat
forderte: „Macht in eurem Umfeld Wer-
bung für die Jugendfeuerwehr.“

Auch die Jugend
ist höchst aktiv

................................................

„Macht in eurem Umfeld Werbung
für die Jugendfeuerwehr.“

Ron Schepat, Jugendfeuerwehrwart
................................................

Königsfeld (log) Die Königsfelder Orts-
gruppe Diagnose-Funk lädt am Mitt-
woch, 10. April, zu einem Video-Vortrag
von Professorin Devra Davis zum The-
ma „Handyexposition – Toxikologie
und Epidemiologie“ ein. Beginn ist um
19 Uhr im Restaurant „Martins“ im
Herrnhuter Haus. Der Vortrag über die
internationalen Forschungsergebnisse
zu biologischen Wirkungen auf Mobil-
funkstrahlung soll den aktuellen For-
schungsstand aufzeigen und eine Ant-
wort auf die Frage liefern, ob die Mobile
Kommunikation wirklich ganz ohne
Nebenwirkungen ist. Davis ist interna-
tionale Beraterin, unter anderem der
europäischen Umweltagentur, der
Weltgesundheitsorganisation und der
Weltbank. Der Eintritt ist frei.

Vortrag zur
Handystrahlung

GEMEINDEHAUS

Vortrag
zur orthodoxen Kirche
Königsfeld – Der nächste
Seniorennachmittag des ka-
tholischen Altenwerks findet
am heutigen Dienstag, 9. April,
um 14.30 Uhr im Gemeinde-
haus statt. „Die Mystik der
orthodoxen Kirche“ – lautet
der Titel eines Vortrags von
Pfarrer Milenko Markovic über
die Besonderheiten der Ortho-
doxie, deren kirchliches Leben
und ihre Feste. Der Referent ist
Pfarrer der serbisch-ortho-
doxen Kirchengemeinde in
Villingen.

TRACHTENKAPELLE

Kuchenbäcker
fürs Maifest gesucht
Königsfeld (ara) Die Buchen-
berger Trachtenkapelle feiert
ihr traditionelles Maifest am
Mittwoch, 1. Mai, in der Dorf-
mitte von Buchenberg. Ver-
schiedene Musikkapellen
sorgen für Unterhaltung der
Gäste. Das Fest findet unter
freiem Himmel statt. Der Ver-
ein bittet um Waffel- und
Kuchenspenden, die während
des Maifestes dann an der
Kuchenbar abgegeben werden
können.

GASTHAUS SONNE

Landfrauen treffen sich
zur Hauptversammlung
Königsfeld (ara) Die Haupt-
versammlung der Königsfelder
Landfrauen rund ums Glas-
bachtal findet am kommenden
Donnerstag, 11. April, statt. Los
geht es um 20 Uhr im Gasthaus
Sonne in Erdmannsweiler. Auf
der Tagesordnung stehen
verschiedene Berichte, eine
Vorschau auf das laufende Jahr
und verschiedene Gesprächs-
themen.

PROBETRAINING

Eisstockschützen
suchen Nachwuchs
Mönchweiler (ara) Die Mönch-
weiler Eisstockschützen su-
chen Nachwuchs für ihre
Jugendmannschaft. Das Trai-
ning findet am kommenden
Freitag, 12. April, um 15 Uhr
auf der Sommerbahn beim
Vereinsheim statt. Interessierte
Mädchen und Jungen ab zehn
Jahren können einfach vorbei-
kommen und sich Informatio-
nen holen.

CAFÉ LÖWEN

Turnverein hat
Hauptversammlung
Mönchweiler (ara) Die Haupt-
versammlung des Mönchwei-
ler Turnvereins findet am
Donnerstag, 11. April, statt.
Beginn der Veranstaltung ist
um 20 Uhr im Café Löwen. Auf
der Tagesordnung stehen
verschiedene Berichte, eine
Vorschau auf das Jahrespro-
gramm des Turnvereins sowie
Wünsche und Anträge.

nachrichten 

Südkurier, 9. April 2013


